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Folie 2

Eckwerte

1. Was ist Sache; Informationen

2. Ausblick, die Schule Musterhausen im Jahre 
2026; der Weg dorthin

3. Ausblick 

4. Fragen und Diskussionen
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Ausblick – Schule Musterhausen 2026
… der Weg dorthin
1. Rollen sind geklärt, Aufgaben und Zuständigkeiten werden im Alltag gelebt 

(Massnahme 2: Pflichtenhefter, Rollen-Modell)
2. 3 Ziele der Geschäftsleitung des VSA sind in der Umsetzung oder umgesetzt
3. Die Lehrpersonen erweitern ihre ICT-Kompetenzen und haben sie erweitert 

(Massnahme 3 und 4)
4. Der Schulpflegbeschluss ist gefällt bezüglich Integration in den Berufsauftrag 

und die Mitarbeit in den Netzwerken ist erfolgt (je nach Entschluss)
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Der Blick nach Vorne 
SJ 23/24 2 0 2 6



Folie 5Aufgaben und Rollen -
Rückbesinnung auf Kernaufgaben

− Überblick Projektauftrag und Verlauf 

Quelle: https://lp21informatik.ch/datenstrukturen/mi-2-1-a/
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Rückbesinnung auf Kernaufgaben

Quelle: https://lp21informatik.ch/datenstrukturen/mi-2-1-a/
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Rückbesinnung auf Kernaufgaben
− Überblick Projektauftrag und Verlauf 

Quelle: https://lp21informatik.ch/datenstrukturen/mi-2-1-a/

PICTS Kernaufgaben
TICTS offen
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Ziele von der Geschäftsleitung VSA
− Die Volksschullehrpersonen des Kantons Zürich können die 

Anwendungskompetenzen gemäss Lehrplan 21 in ihren Fachbereichen 

umzusetzen und im Mitarbeitendengespräch ausweisen.

− Die Lehrpersonen des 1. Zyklus können die Kompetenzen von 

«Medien und Informatik» des Lehrplan Volksschule Kanton Zürich 

integrativ in den Fachbereichen umsetzen.

− Alle Mitarbeitenden der Schule nutzen die von der Schule 

vorgegebenen, digitalen Tools für organisatorische, administrative und 

kommunikative Prozesse gemäss den Standards der Schule.
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Hauptmassnahmen zur Zielerreichung
− Die Schulleitungen nehmen die Aspekte des digitalen Wandels mit individuellen Zielen 

für jede Lehrperson ins Mitarbeitendengespräch auf.

− Die PICTS fokussieren auf die Kompetenzen im LP21, in dem sie die notwendigen 

lokalen Rahmenbedingungen und Angebote für Angestellte schaffen und sich zwecks 

Ressourcensparsamkeit und Qualitätssteigerung vernetzen.

− Jede Lehrperson übernimmt die Mitverantwortung, die geforderten Kompetenzen dank 

vielfältigen Angeboten zu erwerben.

− Die Fachstelle fördert den Prozess des digitalen Wandels durch das zur 

Verfügungstellen von «Eckwerten, Leitlinien und Grundsätzen» (Massnahme 1) und 

unterstützt die Vernetzung und das Sichtbarmachen von Good-Practice.
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In der Phase Unterricht (PU)
− Identifizieren die Schulen pädagogische, 

administrative und personelle Aufgaben und 
ordnen sie Personen / Rollen zu

− Gehen die Schulen die drei Ziele der GL an und 
ergreifen geeignete Massnahmen zu deren 
Erreichung 

− Beteiligen sich die PICTS-Fachpersonen im 
Netzwerk «PICTS-Fachnetzwerk»
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In der Phase Vorbereitung (PV)
− Erwirken die Schulgemeinden einen SPF-

Beschluss (Integration in den nBA)

− Entscheiden sie sich (falls die PICTS nicht im nBa) 
ob sie freiwillig im «PICTS-Fachnetzwerk» 
mitmachen wollen

− Entscheiden sie sich, ob sie an einem der drei 
Netzwerke Teilnehmen wollen
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In der Phase Vorbereitung (PV)
VSA mit Partnern: Konzeption von Angeboten zur Zielerreichung (MI 
Zyklus 1; AK alle Zyklen; Nutzung von Schulapplikationen), sowie 
Hosting- und Filtermöglichkeit

Für:
• LP
• SoPä
• Weitere 

MA
• PICTS
• SL
• weitere
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In der Phase Vorbereitung (PV)
VSA mit Partnern: Aufgaben und Rollen vorschlagen 
sowie Organisationsformen
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Ausblick
− Kerngruppe für das PICTS-Netzwerk

− Angebote zur Unterstützung des 
Kompetenzaufbaus (Umsetzung 3 Ziele GL)

Bei Interesse: edu-ict@vsa.zh.ch

wir freuen uns auf eure Kontaktaufnahme


